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konnte sich jedoch seiner nicht erfreuen; der Tod beschlich ihn

noch vor der Ankunft der päpstlichen Bulle/ und seinem Nach¬

folger Adalbert genügte wieder der Titel eines bloßen Bischofs.

Diesen Jurisdictions-Streit führte Herold/ wahrend er an¬

dere wichtige Kirchenangelegenheiten zu verhandeln hatte/ und

der Dienst des Kaisers ihn fast ausschließend in Anspruch nahm.

Er wohnte den General-Synoden bey/ welcheOtto 948 zu In¬
gelheim und später zu Augsburg versammelt/ und auf welchen

die Vater über dieMittel/ die Kirchen-Disciplin zu verbessern/ sich

ernstlich beriethen. Als oberster Kanzler und geheimer Rath
(eon8iIiÄriu5 a latere) des Königs/ welcher ihm die Schen¬

kungen König Ludwigs bestätigt/ und ihm die Feste Krains-
feld in Kärnthen geschenkt/ begleitete er ihn auf den meisten

seiner Feldzüge. Er war um die Person Otto's/ als er auszog/

Boleslaus den grausamen Thronräuber und Mörder des Böh¬

men Königs Wenzel zu züchtigen/ g5o. Er begleitete ihn auf
seinem Kriegszuge nach Frankreich wider Ludwig den Vierten/
welcher die treulosen Vasallen Giselbert von Lothringen und

Eberhard von Franken in ihrer Empörung unterstützt/ und

brachte aus diesem Feldzuge die Reliquien des h. Martin von

Tours nach Salzburg. Endlich fehlte er auch damahls in dem

Gefolge Otto's nicht/ als dieser sich als Ritter der schönen

Adelheid von Burgund nach Italien aufgemacht/ um diese

schöne Beute als Braut/ und den Titel - eines Königs von

Italien im Siegestriumphe davon zu tragen (g5r).
Wohl hätte es Herold nicht geahnet/ als er mit seinem

Könige der deutschen Heimath wieder entgegen ging/ daß ge¬

rade dieser Zug/ welcher an glücklichen/ glänzenden und freu¬

digen Erfolgen so reich war/ wo sich in den lauten Siegesju¬

bel fröhliche Minnelieder mischten/ wo es ihm gegönnt war,
ein teilnehmender Zeuge der Glückseligkeit- seines Fürsten zu

seyn — ihm zum Falls gereichen sollte. Und doch war es nicht

anders! Da keimte auf der Same seines verdienten Unglücks. —

König Otto hatte nach des Herzogs Berthold Tode Bayern

seinem Bruder Heinrich gegeben/ und jetzt die Veroneser-

Mark zu diesem Herzogthume geschlagen. Diese Vergrößerung
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